
Stiftung Liebenau Pflege

Schwestern aus Kerala bereichern Pflegeteam

Ein besonderer Moment war unlängst der Besuch von 

Schwester Alphonsa (links), der Generaloberin des Ordens 

der Barmherzigen Schwestern, die eigens aus Kerala in Indien 

angereist ist, um den Konvent in Tettnang zu besuchen und die 

Arbeit der Schwestern Udaya, Mariet, Jislet und Flora zu wür-

digen. Die vier sind fester Bestandteil des Pflegeteams im Haus 

der Pflege St. Johann in Tettnang. Seit März 2022 bringen die 

Frauen aus Kerala nicht nur ihre fachliche Kompetenz als aus-

gebildete Krankenschwestern ein, sondern leben tagtäglich 

die Werte der Nächstenliebe, Hingabe und Fürsorge: gemäß 

der Mission des Ordens der Barmherzigen Schwestern, die 

Lebensqualität der ihnen anvertrauten Menschen zu verbes-

sern und deren Würde zu achten. 

Mit dem Konvent „Samaritan Sisters“ in Tettnang haben sie 

eine neue religiöse Heimat gefunden. Neben ihrer Arbeit im 

Haus St. Johann sind sie aktiv in der kirchlichen Gemeinde St. 

Gallus in Tettnang eingebunden. Regionalleiter Roland Hund 

(stehend rechts) zeigte sich dankbar für die Initiative der Obe-

rin und lobte das Engagement der Schwestern: „Die Barmher-

zigen Schwestern sind eine große Bereicherung für unser Haus. 

Ihr Einsatz, ihre Herzlichkeit und ihre spirituelle Verbunden-

heit werden von uns allen sehr geschätzt.“ 

Leichte Sprache

Indische Schwestern unterstützen die Pflege

Im Haus St. Johann arbeiten auch 4 Schwestern aus Indien.
Sie kommen alle aus der Stadt Kerala.
Alle sind ausgebildete Krankenschwestern.
Sie unterstützen das Pflege-Team.
Sie gehören zu einem bestimmten Orden. 
In Tettnang arbeiten sie auch aktiv in der Kirchengemeinde mit.
Kürzlich hat die Ober-Schwester vom Orden sie besucht.
Sie kam extra aus Indien. 
Roland Hund ist Regionalleiter in der Pflege.
Er lobte die Arbeit von den Schwestern.
Und er freute sich mit ihnen über den Besuch aus Indien.
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